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1. Einleitung und Programm

Der abgesteckte Zeitrahmen ist nahezu identisch mit der Amtszeit Erich
Honeckers als Parteichef der SED (1971–1989). Es geht also um das
Spezifische der Kirchenpolitik der SED in der „Honecker-Zeit“.
Dabei setzt die Themenstellung voraus, daß sich grundsätzlich, mindestens
aber für diesen Zeitabschnitt, verschiedene Phasen der Kirchenpolitik der
SED aufzeigen und sich auf diese Phasen beziehende „Grundlagenbeschlüsse“
nachweisen lassen.
„Grundlagenbeschlüsse“ werden – entsprechend dem hierarchisch gegliederten
Partei- und Staatswesen der DDR – vornehmlich in den oberen Leitungsgre-
mien zu suchen und zu lokalisieren sein.


